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Zwanzig Jahre Anstalt für Bodensceforschung 
der Stadt Konstanz

Von Prof. l)r. M. AUERBACH, Leiter der Anstalt

Nachdem nunm ehr zwanzig Jah re  seit G ründung der Anstalt 
für Bodenseeforschung verflossen sind, halte ich es fü r angebracht, 
einen kurzen Rück- und Überblick über ihre Leistungen und  Arbei- 
len in diesem Zeitraum  zu geben Es w ird  sich dabei zeigen, daß 
unsere Untersuchungen sich nicht n u r auf rein w issenschaftliche 
Gebiete beschränkten, sondern daß sie sich auch erfolgreich an  der 
Klärung w irtschaftlich wichtiger Fragen der verschiedensten Art 
beteiligte und ebenfalls auf dem Gebiete der L ehrtätigkeit erfolg­
reich arbeitete.

Die errungenen Erfolge w aren nur möglich dank  der uneigen­
nützigen und aufopfernden Tätigkeit m einer M itarbeiter, die in 
selbstlosester Weise jede Minute ihrer freien Zeit in den Dienst der 
Anstalt stellten. Zu D ank verpflichtet bin ich in erster Linie 
m einem leider so früh  verstorbenen H aup tm itarbe ite r Professor 
Dr. J. SCHMALZ, der als mein V ertreter die H auptlast der Ver­
w altung und der Arbeiten auf dem See zu leisten h a tte  und der mit 
unerm üdlichem  Fleiß und mit strengster Gewissenhaftigkeit große 
Teile der w issenschaftlichen Aufgaben löste. Ihm  ist in erster Linie 
der Nachweis des Verlaufs des Rheinwassers im Bodensee zu ver­
danken. Im Tode voran ging ihm  unser B otaniker Prof. Dr. W  
MAERKER, der die Auswertung der pflanzlichen Lebewesen des 
Seewassers übernom m en batte. H errn  Prof. Dr. I. W. F E H L ­
MANN in Schaffhausen und Prof. Dr. K. HUMMEL in Gießen sind 
wertvolle M ithilfen bei Lösung fischereilicher, fischereiw irtschaft­
licher, abwasserbiologischer und geologischer Fragen zu verdanken. 
Prof. Dr. F. ZANDT betreute in außerordentlich dankensw erter 
Weise bis zu seinem W eggange von Konstanz die Gebiete der
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Fischerei, F ischereiw irtschaft und  der F ischparasitologie, Dr. 
h. c. NOLL in Basel hat als O rnithologe die Vogelwelt des U nter­
sees in m ustergültiger W eise untersucht. Die Assistenten M. RITZI 
und R. MÜCKLE endlich haben in den letzten Jah ren  nicht nu r die 
Verwaltung der Anstalt w ährend m einer Abwesenheit von Konstanz 
zum großen Teil übernom m en, sondern haben auch wichtige und 
sehr um fangreiche wissenschaftliche und w irtschaftliche Probleme 
zum Teil schon gelöst, zum Teil in Angriff genommen. H auptlehrer 
O. HERZOG hat sich als unser Photograph und Kassenverwalter in 
uneigennütziger Weise zur Verfügung gestellt. Allen genannten 
Herren gebührt der Anstalt und mein herzlichster Dank. Ohne ihre 
M itarbeit wäre es nicht möglich gewesen, die Anstalt all die Jahre 
hindurch w eiterzuführen und auf die allgemein geachtete Höhe zu 
bringen, die sie heute einnimmt.

F ür die Zunkunft wird es eine unbedingte Notwendigkeit sein, 
m indestens zwei ausreichend bezahlte festangestellte Assistenten 
dauernd in Konslanz zu beschäftigen, da die Fülle der gestellten 
wichtigen Aufgaben sonst nicht bew ältigt w erden kann. Dank des 
Entgegenkom m ens der Stadt Konstanz und des Bad. M inisterium s 
des Kultus und U nterrichts wird sich dieser W unsch auch erfüllen 
lassen.

Besonders freut es m ich noch, daß es m ir gelungen ist, zwei 
weltbekannte Spezialisten für Rotatorien und Crustaceen, die Herren 
J. HAUER und F. K IEFER in K arlsruhe als freiwillige M itarbeiter 
der Anstalt zu gewönnen.

Groß ist auch die Zahl der Stellen, die unsere Anstalt durch 
verständnisvolle Gewöhnung von Mitteln all die Jah re  unterstützt 
haben. An erster Stelle m uß ich h ier erw ähnen die N o t g e m e i n  
s c h a f t  d e r  D e u t s c h e n  W i s s e n s c h a f t (heute: D e u t  
s e h e  F o r s c h u n g s g e m e i n s c h a f t ) ,  die uns stets in w ah r­
haft großzügiger Weise geholfen hat. Viele unserer Untersuchungen 
w^ären ohne ihre Hilfe überhaupt nicht möglich gewesen. Auch der 
Badische Staal, d. h. das B a d .  M i n i s t e r i u m  d e s  K u l t u s  

n d U n t e r r i c h t s ,  das B a d .  M i n i s t e r i u m  d e s  I n n e r n  
und das B a d .  F i n a n z -  u n d  W i r t s c h a f  1 s m i n i s t e r i u m  
haben uns durch Gewährung von Mitteln bisher w irksam  geholfen 
und tun es auch heute noch. Die K a r l s r u h e r  H o c h  s c h  u l  
V e r e i n i g u n g  und  der N a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e  V e r  
e i n  K a r l s r u h e  haben ebenfalls zur Erm öglichung wichtiger 
Spezialarbeiten tatk räftig  beigetragen. In den letzten Jahren  endlich
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ist auch der Reichsnährstand, L a n d e s b a u e r n s c h a f t  
R a d e n ,  nicht beiseite gestanden. Von Einzelpersonen, die unsere 
Aufgabe auf das beste un terstü tzten , erw ähne ich den in K arlsruhe 
verstorbenen H errn O t t o  S i e g e l ,  meine verstorbene M utter und 
meine alten Schulfreunde in Basel. All den G enannten sei an  dieser 
Stelle der herzlichste D ank gesagt.

Die Aufgabe der Anstalt w ar es von Anfang an, den ganzen 
Rodensee als große Lebensgem einschaft zu erfassen und zu u n te r­
suchen, in welcher Weise seine gesamt© Lebewelt von den Be­
dingungen der Umwelt abhängt und  wie sie von ihnen beeinflußt 
wird. Daneben m ußten aber auch Fragen der System atik und 
Faunistik  in Angriff genommen werden, endlich w ar es auch unsere 
Aufgabe, die gewonnenen w issenschaftlichen Ergebnisse auf die 
Praxis anzuwenden und zu untersuchen, wie sie fü r die F ischerei­
w irtschaft, die W asserhygiene usw. ausgewertet werden könnten. 
Ferner galt es noch, die heutigen Zustände im  See m öglichst genau 
kennenzulernen, um später nach seinem erfolgten Ausbau zum 
Groß-Schiffahrtsweg die nötigen Vergleichsunterlagen zu haben. 
Daß unsere U ntersuchungen sich nicht streng nu r an den eigent­
lichen Bodensee halten konnten, versteht sich von selbst. So wurden 
denn auch die Gewässer in seiner Umgebung, vor allem der Mindel- 
see, die Güttinger Seen usw. mit in den Arbeitsbereich h inein ­
gezogen.

Der Raum verbietet es, hier eingehend alle von uns in Angriff 
genommenen Problem e eingehend zu schildern. Ich gebe infolge­
dessen im Anschluß nur eine kurze tabellarische Übersicht über die 
Hauptfragen, die w ir in den vergangenen 20 Jah ren  bearbeitet 
haben. Der Leser kann  sich daraus ein Bild m achen, wie groß und 
um fassend das Arbeitsgebiet unserer Anstalt ist. Selbstverständlich 
können all die genannten U ntersuchungen keinesfalls als endgültig 
abgeschlossen betrachtet werden. Bei Beurteilung jeder neuen Frage 
treten sofort wieder viele neue Problem e auf, die in Angriff ge­
nommen werden müssen. W ir haben uns bisher stets bem üht, nu r 
Dinge zu veröffentlichen, die nach m eist jahrelanger Untersuchung 
gesicherte Ergebnisse zeitigten. Veröffentlichungen, die nu r auf 
kurzen, stichprobenartigen Studien fußen konnten, haben w ir be­
wußt unterlassen. D araus erk lärt sich auch die verhältnism äßig 
geringe Zahl unserer bisherigen Veröffentlichungen. W ir haben 
nicht den Ehrgeiz, m it einer m öglichst großen Zahl von Arbeiten zu 
glänzen. W as wir aber bekanntgeben, soll unbedingt zuverlässig
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und durch lange Z eiträum e erprobt sein. W ir beschränken  uns in 
unseren Arbeiten deshalb in erster Linie auf die W iedergabe be­
obachteter Tatsachen. Die theoretische Auswertung und E rk lärung  
derselben ist in vielen Fällen noch nicht reif. Je größer das G rund­
vergleichsm aterial ist, um  so sicherer kann  sie in späterer Zeit auch 
von anderer Seite aus erfolgen.

Bisher von uns bearbeitete Probleme
1. O b e r s e e

1. Allgemeine hydrographische, physikalische, chemische, biologische Fragen 
als Grundlage.
Fragen der Biologie des Blaufclchens (Nahrung, Aufenthaltszonen, Orl 
der Entwicklung des Laiches usw.).

;i. Strömungen in der Bregenzer, Konstanzer und Bor.Schacher Buch!.
4. Verunreinigung des Sees durch Abwasser in der Rorschaehcr Bucht. 

Trinkwasserversorgung von Borschach, Meersburg, Überlingen und der 
Heil- und Pflegeanstalt Reichenau, sowie Unterstützung des Stadt. Unter­
suchungsamtes Konstanz bei der Kontrolle der städl. Trinkwasserver­
sorgung.

(>. Sedimente des Übersees.
7. Bodenfauna des Obersces.
8. Teilweise Bearbeitung der Uferfauna des Übersees.
9. Systematischer Nachweis des Verlaufs des Bheinwassers durch den 

Übersee.
10. Überwachen von Fischerei-Versuchen in der Konstanzer Bucht.
11. Fischparasitologische Untersuchungen.
12. Spezialuntersuchungen über die Feichen des Bodensees lAller, Herkunft, 

Verteilung, Fang, Aufzucht usw.).
18. Fischereiwirtschaftliche und wasserhygienische Gutachten.
14. .Spezialuntersuchungen über die systematische Stellung einzelner Boden­

see -Crus laccenarten.

II. U n t e r

1. Allgemeine hydrographische, physikalische, chemische und biologische 
Grundlagen, insbesondere im Gnadensee.
Die Strömungen im Scerhcin und Untersce.

.‘I. Hydrographische, physikalische, chemische und biologische Untersuchung 
des ganzen Untersees, einschließlich des Ufers und Bodens, insbesondere 
in Hinsicht auf Fischerei und Abwasserfragen.

4. Fischereiwirtschaftliche Versuche mit neuartigen Fanggeräten im Auf­
träge des Bad. Finanz- und Wirtschaftsministeriums und des Reichs­
nährstandes.
Ornithologische Untersuchungen im Wollmatinger Ried.
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G. Biologische (botanische, zoologische und ökologische) Untersuchungen 
im W ollmatinger Ried.
Hydrobiologische Untersuchung des Mindelsees.

Die Ergebnisse all dieser Forschungen sind niedergelegt in den folgenden 
Veröffentlichungen, die in Kürze durch neue, zum Teil bereits abgeschlossene 
weitere Arbeiten noch ergänzt werden.

Veröffentlichungen der Anstalt für Bodenseeforschung in Konstanz-Staad
1. AUERBACH, M. Fischereibiolog. Untersuchungen am Bodensee. Festschrift

f. Zschokke. H. 10, 1920.
2. — Zur Entwicklungsgeschichte des Blaufelchens. Allg. Fischerei-Zeitg.

Nr. 3, 1921.
3. — Gedanken über die künstl. Vermehrung des Blaufelchens im Bodensee.

Allg. Fischerei-Ztg. Nr. 5, 1921.
4. — Zur Frage der Blaufelchenzucht Bodensee. Allg. Fischerei-Ztg.

Nr. 10, 1921.
— Forschungsfahrzeuge zur Untersuchung von Binnengewässern. Abder­

haldens Handb. d. biolog. Arbeitsmeth.
6. — Fischmodelle für d. Schausam mlung naturw issenschaftlicher Museen.

Zool. Anz., Bd. 71, 1927.
7. AUERBACH, MAERKER, SCHMALZ. H ydrographisch-biologische Bodensee-

Untersuchungen I. Archiv f. Hydrobiolog., Suppl. Bd. III, 1924.
8. Hydrographisch-biologische Bodensee-Untersnchungen II. Verhandl. d. 

Nalurw’. Ver. Karlsr., Bd. 30, 1926.
9. AUERBACH und SCHMALZ. Die Oberflächen- und Tiefenströme des Boden­

sees. I. Die Ströme d. Bregenzer Bucht i. Jahre 1926. Schriften d. Ver. 
f. Gesell, d. Bodensees. 1927.

10. HUMMEL, K. Zur Sedimentbildung im Bodensee. Geologisches Archiv. 1923,
11. KIEFER, F. Moraria duthici (Scott), ein neues Glied der deutschen Cope-

podenfauna. Zoolog. Anz., Bd. 63, 1925.
12. — Zur Kenntnis einiger Artengruppen der Süßwasser-Cyclopiden. Zeit­

schrift d. wiss. Mikroskopie, Bd. 133, 1929.
13. KUTTNER, O. Beiträge zur Kenntnis der U ferfauna d. Bodensees. Archiv f.

Hydrohiok, Bd. 14, 1923.
14. NOLL-TOBLER, II. Die Vogelwelt d. Untersees. Mitt. d. Thing. Nalurf.-Ges.

II. 27, 1928.
15. — Der Schw arzhalslaucher (Podiceps nigricollis nigricollis, Brthm.)  als

Brutvogcl a. Untersee. D. Ornithol. Beobachter, H. 5, 1930.
16. Die biologischen Beobachtungen über die Kolbenente (Netta riifina 

Pallap) im Gebiete des U ntersec.. Journal f. Ornithologie. Bd. 2, 1929.
17. SCHMALZ, .1, Bodensee-Forschung. Über H ochseeforschung und in ihrem

Dienst stehendes Arbeitsgerät. 111. Bodensee-Rundschau. H. 3. 1921.
18. — Die Fischerei im Untersee. Bad. Heimatbuch 1926.
19. ZANDT, F. Die Fischparasiten des Bodensees. Zentralblatt f. Bakt. 1924.
20. — Über ein Myxosporid des Seesaiblings. Zoolog. Anzeiger, B 57, 1923.
2L — Fischkrankheiten im Bodensee. Bad. Fischerei-Ztg., II. 11 u. 12, 1925.
22. — Die Mövc als Fischereischädling und Fischräuber. Bad. Fischerei-Ztg.

II. 6. 1926.
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23. — Achteres pseudobasanistes nom. nov. Zandt u. seine Entwicklung.
24. — Die H echtkrankheit am Bodensee. Bad. Fischerei-Zeitg. H. 12, 1927

und H. 1, 1928.
— Untersuchungen an Gangfischen des Konstanzer Fischwassers ( Core- 

gonus macrophthalmus Nüsslin). Bad. Fischerei-Ztg. H. 1, 1928.
28. — Vorläufiges Gutachten über d. fischereilichen Verhältnisse d. Mindel-

sees. Bad. Fischerei-Zeitg. H. 8, 1928.
AUERBACH und SCHMALZ. Die Oberflächen- und Tiefenströme d. Boden - 

sees. II. Die konstanten Strömungen des Untersees, der K onstanzer 
Bucht u. d. Seerheins. Archiv f. Hydrobiologie, Bd. 23, 1931.

28. NOLL-TOBLER, H. Neue Brutbeobachtungen des Schw arzhalstauchers am
Untersee. I). Ornith. Beobachter, Jg. 29, H. 2. Bern, 1931.

29. NOLL und SCHMALZ. Untersuchungen über die Nahrung d. Zwergtauchers
(Podiceps ruficollis Poll.). Bad. Fischerei-Ztg. H. 9, 1932.

30. SCHMALZ, J. Über fischereischädliche Vögel im Bodensee. Bad. Fischerei-
Ztg. II. 9, 1932.

31. NOLL, H. Die weißbärtige Seeschwalbe, Brutvogel am Untersee. Schweiz.
Archiv f. Ornith. Bd. 1, H. 1, 1932.

32. AUERBACH und SCHMALZ. Hydrographisch-biologische Bodensce-Unter-
suchungen 111. Zeitschr. f. Hydrologie, Jg. VI. H. 1 u. 2 Aarau, 1932.

33. SCHMALZ, J. Uber die Notwendigkeit einer Reform d. Blnufelchenfischerei.
Bad. Fischerei-Zeitg. H. 11, Nr. 2, 1934.

31. Ein Beitrag zur Klarstellung der Begriffe Strom =  Strömung in unseren
Seen. Arch. f. Hydrohiol., Bd. XXVI., 1934.

35. ZANDT, F. Achteres pseudobasanistes u. a. sgn. Iiasanistes coregoni
(Neresh.). Die postembryonale Entwicklung und geographische V er­
breitung eines Lernacopodiden. Zoolog. Jahrb., Bd. 60, II. 3—4. 1935.

36. SCHMALZ, .1. Die Oberflächen- und Tiefenströme des Bodensees III. Sehr.
d. Vor. f. Gesell, d. Bodensees. H. 60.

37. AUERBACH, M. u. RITZI M. Die Oberfl.- und Tiefenströme d. Bodensees IV.
Archiv f. Hydrobiologie. Bd. 32, 1937.

38 ZANDT, Ferdinand. Zur Biologie des Blaufelchens des Bodensees. Int. Rev. 
d. ges. Hydrohiol. 36, 1937.

39. AUERBACH, M. Die wissensch. Arbeit der Anstalt f. Bodenseeforschung d.
Stadt Konstanz in Konstanz-Staad. Heimatkundl. Mitt. d. Bodensee- 
Gesch. Ver. Jg. 2, Nr. 2, 1938.

40. ZANDT, F. D. Einw anderung der Coregonen in ihre heutigen W ohnbezirke.
Arch. f. Hydrohiol. Bd. XXXIIL, 1938.

41. KIEFER, F. Beitr. z. Copepodenkunde (XIX). Zool. Anz. Bd. 124, 1938.
42. AUERBACH, M. Die Oberflächen- und Tiefenströme im Bodensee. D eutsche

W asserwirtschaft, 1939.
43. KIEFER, F. Z. Kenntnis d. Cyclops ,,strenuus“ aus dem Bodensee. Arch.

f. Hydrohiol. Bd. 36, 1939.
44. AUERBACH, M. u. SCHMALZ J. f. Hydrographische, biologische u. fischerei-

biologische Untersuchungen im Untersee. Beiträge Natw. Forsch. Süd- 
westdeutschld. Bd. IV., H. 2, 1939.
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Durch ihre hydrobiologischen Kurse, die schon in größerer Zahl 
in Staad abgehalten w urden, hat sich die Anstalt auch auf dem 
Gebiete der Lehrtätigkeit einen guten Namen erworben. Die Kurse, 
welche die Biologie und H ydrographie der Seen auf breiter G rund­
lage behandelten, erfreuten sich stets einer sehr regen T eilnahm e 
aus allen Teilen D eutschlands und des Auslandes. Der bereits beim 
ersten Kurs im Jah re  1920 zugrunde gelegte P lan hat sich so gut 
bew ährt, daß er bis heute im wesentlichen beibehalten werden 
konnte. Vorträge, praktische Übungen im Laboratorium  und L eh r­
ausflüge auf den See und in seine nähere und weitere Umgebung 
m achten die Teilnehm er m it allen Fragen bekannt, die in der m oder­
nen Seenforschung berücksichtigt werden müssen. Auch auf die 
praktische Seite derartiger U ntersuchungen w urde stets hingewiesen. 
So kann  mit gutem Gewissen gesagt werden, daß auch unsere Kurse 
einen vollen Erfolg bedeuten.

Der auch heute noch wütende Krieg konnte die Arbeiten der 
Anstalt wohl einschränken, glücklicherw eise b isher aber nicht ganz 
zum Stillstand bringen. Die H auptuntersuchungen w urden w eiter­
geführt, und ich hoiTe, daß dies auch in Z ukunft so bleiben w ird. 
Es ist zu erw arten , daß die Anstalt fü r Bodenseeforschung nach 
glücklich errungenem  Siege einer neuen B lütezeit entgegengehen 
w ird und ihre Aufgabe, der W issenschaft und  W irtschaft zu dienen, 
in wesentlich erw eitertem  Maße w ird erfüllen können.
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